FASTEN-ANDACHT: Gebete und Tagessprüche


401. Erleuchtung

Öffne, o du welterhaltende Sonne, das Tor zur Wahrheit, 

die durch den Glanz des blendenden Lichts verschleiert ist!
Mildere die Ausstrahlung deiner leuchtenden Pracht, 

damit ich dein wahres Wesen sehe!
Von der Unentschlossenheit führe mich zum Entschlusse und 

entschleiere die magischen Täuschungen der Erscheinungen dieser Welt, 

damit ich den Pfad der Verwirklichung sehe! – Amen

402. Meistergebet

Unser Vater, der du bist im Frieden, dein Namen erschalle! 

Dein Reich komme! Dein Willen geschehe auf Erden wie im Himmel!
Spende uns heute dein Wort und gedenke nicht unserer Fehler, 

wie auch wir woll’n vergeben unseren Beleidigern!
Führe uns durch die Versuchung und befreie uns vom Irrtum! - Sei dem so!

403. Tempel Gottes

Bedenke, daß ein Gott in deinem Leibe wohnt, 

und vor Entweihung sei dein Tempel stets verschont! 

Du kränkst den Gott in dir, wenn du den Lüsten frönest, 

und mehr noch, wenn du in verkehrter Selbstqual stöhnest.
Gott stieg herab, die Welt zu schau’n mit deinen Augen; 

ihm sollst du Opferduft mit reinen Sinnen hauchen! 

Er ist’s, der durch dich schaut und fühlt und denkt und spricht; 

drum, was du schaust, fühlst, denkst und sprichst, sei göttlich licht. -
Sei dem so!
404. Wiedergeburt

Bei den fünf Leiden, die dir, o heiliger Zarathustra, auferlegt wurden, erflehe ich die Heilblätter aus dem Reiche Mazdas, um durch die Kraft der heiligen Sprüche jene Geduld und Ausdauer zu erlangen, die der Dornenkrone, der Geißelung des Körpers, den Wundmalen deiner Händ’ und Füße und deiner blutenden Seite entspringen, auf daß ich durch Reinheit des Blutes und des Herzens, durch Gesundheit des Körpers und der Haut ein lebendiges Zeugnis für die Wahrheit der Religion Mazdas werde! - Amen.
506. Spruchreihe Nr. 1

1. Tag aus, Tag ein,
ob hier, ob dort,
ich räum’ es ein:
ich schreite fort.

2. Ich lern’ im Schlaf,
wie ich mir schaff’
ein beßres Heil,
der Fülle Teil.

3. Mit jedem Schritt
gewinn’ ich Mut
aus Freud’ am Licht,
das auf sich tut.

4. Nie sich borgen,
andrer Sorgen!
Sprich voll Mut:
"Mir geht’s gut!"

5. Wie’s Butterfaß
durch Rütteln wirkt,
so schüttle das,
was Hoffnung birgt!

6. Die Gotteswelt
mir stets erzählt,
wie mir wird Heil,
Erfolg zu teil.

7. Wie dort, so hier,
stets sehen wir,
daß Streit erliegt
und Leben siegt.
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